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Informations-Webinar für kleine und mittlere Städte zur 

Ausschreibung Leuchttürme für resiliente Städte 2040 

FAQ F&E-DL 1: Klimafahrpläne für kleine und mittlere Städte 

 

1. Was ist eine Bietendengemeinschaft? 

o Eine Stadt kann entweder alleine ein Angebot legen (Einzelbieter) oder 

gemeinsam mit weiteren externen Partnern. Dieses Konsortium nennt man 

Bietendengemeinschaft.  

o Die Struktur (also mit wem eine Stadt einreicht) hat keine Einschränkung. 

Wichtig ist jedoch, dass sich Städte Partner suchen, die sie bei der Erreichung 

der Ziele der Ausschreibung unterstützen. Es könnten (wenn unbedingt 

erforderlich) auch Firmen aus dem Ausland teilnehmen.  

o Sollte es einer Stadt nicht möglich sein als Hauptbieter ein Angebot zu legen, 

kann auch ein anderer Einzelbieter (Drittorganisation) das Angebot legen. 

Hier ist es jedoch unumgänglich, dass diese Organisation ein direktes Mandat 

der Stadt (Einverständnis- oder Unterstützungserklärung der Stadt) hat und 

dass die Stadt sich aktiv am Projekt beteiligt.  

 

2. Inwieweit sind die geplanten Maßnahmen zur Erreichung der "quantitativen 

Klimaziele" für die Angebotslegung schon mit (eigenen) Wirkungsberechnungen zu 

hinterlegen? 

o Generell wird es nicht vorausgesetzt, dass bereits Wirkungsberechnungen 

oder andere Vorarbeiten vorliegen.  

o Alle Vorarbeiten (wie z.B. Berechnungen) die bereits durchgeführt wurden, 

helfen Ihnen bei der Konkretisierung des Angebotes. Führen Sie dieser daher 

unbedingt in der Angebotslegung an.  

o Wenn Städte noch keine Vorarbeiten haben, können diese Grundlagen im 

Rahmen der Dienstleistung ausgearbeitet oder zumindest beschrieben 

werden, wie diese erhoben werden sollen.  

o Es ist klar, dass der Startpunkt der Städte unterschiedlich sein wird. In jeder 

Stadt liegen andere Vorarbeiten vor. Die Jury wird das bei der Bewertung 

berücksichtigen. 

o Es werden daher auch Städte ohne Vorarbeiten dazu aufgefordert, sich an der 

Angebotslegung zu beteiligen. 

 

3. Inwieweit kann sich dieses Programm mit dem KEM Programm und vor allem mit 

der Überarbeitung des bestehenden KEM Konzeptes überschneiden? 

o Wenn Sie bereit bei einer KLAR! oder einer KEM dabei sind, dann sollte das im 

Angebot dargelegt werden.  

o Wichtig ist, dass nichts doppelt gemacht wird, sondern das die Arbeiten 

aufeinander aufbauen und gut abgestimmt sind.  

o Es können keine Aufgaben doppelt gefördert werden. Wählen Sie daher einen 

Schwerpunkt der nicht die Inhalte anderer laufender Programme wiederholt, 

sondern diese ergänzt oder auch ganz neu ist. 
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4. Sind die Schreibwerkstätten aufeinander aufbauend? 

o Ziel der Schreibwerkstätten ist es, Ihnen bei Ihrer Angebotslegung 

Hilfestellung zu leisten. Die Schreibwerkstätten folgen somit keinem festen 

Programm, sondern richten sich immer an den Fragen und Bedürfnissen der 

teilnehmenden Städte aus. 

o Sie können an einer oder auch an allen Schreibwerkstätten teilnehmen, da 

sich über die Zeit der Angebotslegung immer wieder neue Fragen ergeben 

können.  

 

5. Wann sollte man die Teilnahme an der Dienstleistung politischen beschließen 

lassen?  

o Generell ist das eine Frage, die nur die Stadt selbst beantworten kann. Sie ist 

immer abhängig von den jeweiligen Entscheidungsprozessen und 

stadtinternen Vorgaben. Zum Beispiel gab es in der FIT4UrbanMission – die 

Mission der Städte über 50.000 Einwohner:innen – eine Stadt, in der bereits 

vor Abgabe des Angebots ein Gemeinderatsbeschluss vorlag, in einer anderen 

war die Stadt nicht als Projektpartner beteiligt (jedoch aktiv am Projekt 

beteiligt), wodurch kein Gemeinderatsbeschluss notwendig war.  

o Empfohlen wird die Prozesse auf politischer sowie auf Verwaltungsebene 

gleichzeitig zu starten. Je früher Sie alle im Boot haben, umso leichter fallen 

Entscheidungen.  

o Beachten Sie Ihre Beschlusszeiträume bis zur Abgabefrist am 13.10.2022. 


